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Über diesen
Reiseführer









Beschreibung (Klappentext)








»Eine einzigartige
Routenbeschreibung«



Die USA sind für viele das Land der Sehnsucht und der Träume, sie
stehen für Freiheit und unbegrenzte Möglichkeiten. Hier entstand
die erste moderne Demokratie. Der Autor führt den Leser auf einer
vierwöchigen Reiseroute zu zahlreichen Sehenswürdigkeiten des
amerikanischen Nordostens. Ausführliche Checklisten und
übersichtliche Kartenskizzen erleichtern die Reisevorbereitung.
Viele Bilder steigern die Vorfreude auf eine fantastische
Rundreise. Neben bedeutenden geschichtlichen Orten und Ereignissen,
von Boston bis Philadelphia, von den Pilgervätern bis zum
Bürgerkrieg, stehen unter anderem die ehrwürdigen Hallen
amerikanischer Eliteuniversitäten, die wunderschöne Natur der White
Mountains, das legendäre Woodstock, die Welt der Amischen, eine
Werksführung bei Harley-Davidson und der Besuch einer
Ahornsirup-Farm auf dem Programm. Mehr Abwechslung ist im Urlaub
kaum denkbar.








Die 50 Reiseziele








Long Island → Southampton → Montauk Point → Yale
University → Old Saybrook → Connecticut River →
Groton → Mystic Seaport → Newport/RI → Cape
Cod → Provincetown → Plymouth → Foxboro →
Boston → Harvard Yard → Lexington → Concord/MA →
Manchester/NH → Concord/NH → White Mountains →
Bretton Woods → Mt. Washington → Sugarbush Farm →
Montpelier → Ben & Jerry’s → Fort Ticonderoga →
Fort William Henry → Albany → Hudson Valley →
Woodstock/NY → Bethel Woods → Harrisburg →
Hershey’s → Frederick/MD → Gettysburg →
York/PA → Harley-Davidson → Amish Farmland → Herr’s
Snack Factory → Baltimore → Fort McHenry →
Washington, D.C. → Arlington → Pentagon → Mount
Vernon → NSA Museum → Philadelphia →
Princeton → Liberty Island → 9/11 Memorial 
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FOTO: Die Mount Washington Cog Railway, New Hampshire














Vorwort


Als ich vor vielen Jahren meine erste USA-Rundreise vorbereitete,
war ich mehrere Monate mit der Planung beschäftigt. »Das muss
einfacher gehen«, dachte ich mir. So entstand die Idee eines
Reiseführers mit Streckenempfehlungen »zum Nachreisen«. Auf den folgenden
Seiten führe ich dich von Reiseziel zu Reiseziel. Folge einfach der
vorgegebenen Reiseroute und entspanne dich von der ersten Minute
an!



 



Deine Vorarbeit beschränkt sich auf das Kapitel
»Reisevorbereitungen«, wo
du eine ausführliche Checkliste findest. Und schon kann dein
USA-Abenteuer beginnen.  








Ein Schwerpunkt der Reise liegt auf Orten mit besonderer Bedeutung
für die amerikanische Geschichte. Wo sind die Pilgerväter an Land
gegangen? Wann fiel der erste Schuss im Unabhängigkeitskrieg? Wie
entstand die amerikanische Nationalhymne? Das Wissen um die
geschichtlichen Hintergründe der Sehenswürdigkeiten erhöht den
Erlebniswert. Gleichwohl steht der touristische Aspekt im
Vordergrund. Beantwortet werden also auch Fragen wie »Wo fand das
legendäre Woodstock-Festival statt« und »Wo befinden sich die
berühmten Treppen, die Sylvester Stallone im ersten Rocky-Film
hinauflief«. Mehr Abwechslung ist bei einer Rundreise kaum
vorstellbar. Als Amerika-Fan wird dir das Herz aufgehen. Aber auch
wenn du erstmals ins Land der unbegrenzten Möglichkeiten reist,
wird dich das »Amerika-Virus« anstecken. Da bin ich mir
sicher. 








Die geschichtlichen Informationen beschränke ich auf das
Wesentliche, genug, um die besuchten Orte besser zu verstehen. Die
Historie der Vereinigten Staaten ist selbstverständlich viel
komplexer und vielschichtiger als dargestellt. 




 



Die meisten Zwischenziele dieser Rundreise sind mit dem Mietwagen
und kurzen Spaziergängen leicht zu bewältigen. Eine Ausnahme bilden
die Großstädte. Die Sehenswürdigkeiten in Boston, Philadelphia,
Baltimore und Washington DC lassen sich am besten zu Fuß erkunden.
Deshalb habe ich jeweils mehrere Kilometer lange City-Routen
zusammengestellt. Schon Goethe soll gesagt haben: »Nur wo du zu Fuß
warst, bist du auch wirklich gewesen«.



 



Die amerikanische Hauptreisesaison beginnt am Memorial Day,
dem Gedenktag an die gefallenen Soldaten am letzten Montag im Mai,
und endet mit dem Labor Day, dem Tag der Arbeit am ersten
Montag im September. Außerhalb dieser Zeit sind die Öffnungszeiten
von Sehenswürdigkeiten manchmal reduziert. 








Als Reisezeit empfehle ich die Zeit von Frühjahr bis Ende Oktober.
Beim Indian Summer im Spätherbst präsentieren sich die
Laubwälder in bunten Farben. Die längeren Tage im Sommer
ermöglichen dafür mehr Besichtigungen. Mit größeren
witterungsbedingten Einschränkungen muss nicht gerechnet werden.
Lediglich der Mt. Washington in den White
Mountains, New Hampshire, hat seine eigenen Regeln. 








Ich wünsche dir einen erlebnisreichen und rundum gelungenen
Reiseverlauf. Gerne kannst du deine Reiseberichte und Fotos unter
dem Hashtag #zumnachreisen in den sozialen Medien
posten und mir deine persönlichen Erfahrungen per E-Mail
zusenden (leserzuschrift@zum-nachreisen.de). Vielleicht findet sich
die eine oder andere Information dann in der nächsten Auflage
wieder. Ich bin für jeden Hinweis und Verbesserungsvorschlag
dankbar. 








Frank Rösner





Zur Einstimmung auf eine fantastische Rundreise



 



AMERICA THE
BEAUTIFUL 



 



Patriotisches Lied und inoffizielle Hymne der USA



(zur Melodie siehe Internetlinks unter www.zum-nachreisen.de)



 



O beautiful, for spacious skies,



For amber waves of grain,



For purple mountain majesties



Above the fruited plain!



America! America! God shed His grace on thee,



And crown thy good with brotherhood, from sea to shining sea.



 



O beautiful, for pilgrim feet



Whose stern impassioned stress



A thoroughfare for freedom beat



Across the wilderness!



America! America! God mend thine ev’ry flaw,



Confirm thy soul in self control, thy liberty in law!



 



O beautiful, for heroes proved



In liberating strife,



Who more than self their country loved



And mercy more than life!



America! America! May God thy gold refine,



Till all success be nobleness, and ev’ry gain divine!



 



O beautiful, for patriot dream



That sees beyond the years,



Thine alabaster cities gleam



Undimmed by human tears!



America! America! God shed His grace on thee,



And crown thy good with brotherhood, from sea to shining sea!
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FOTO: Die Freiheitsstatue darf auf keiner bucket list
fehlen (siehe Tag
29)














Hinweise zum
eBook


Internetlinks
können sich schnell ändern. Auf die Angabe von Links wird deshalb
verzichtet. Links mit weiterführenden Informationen sind
stattdessen auf der Zum-Nachreisen-Homepage unter »Buchlinks« nach
Kapiteln geordnet hinterlegt. Dort werden die Links bei Bedarf
aktualisiert und ergänzt. 



https://www.zum-nachreisen.de →
Buchlinks 



https://zum-nachreisen.de/buchlinks/buchlinks_usa_nordosten/









Entfernungsangaben erfolgen
zumeist in Meilen; wenn es zweckmäßig erscheint, aber auch in
Kilometer. Eine Meile entspricht 1,609 Kilometer. 



 



Um die Tagesrouten möglichst verständlich abzubilden, beschränken
sich die Kartenabbildungen auf eine
skizzenartige Darstellung. Der Kartenmaßstab ist jeweils abhängig
vom gewählten Kartenausschnitt.



 



Eintrittspreise
unterliegen regelmäßigen Anpassungen. Deshalb werden diese nur zum
Teil und nur für Erwachsene angegeben. Kinder und Senioren erhalten
Nachlässe. Jugendliche zahlen bisweilen den gleichen Preis wie
Erwachsene.



 



Die Parkhausgebühren in den
Großstädten betragen 20 Dollar bis 40 Dollar pro Tag. Wer früh
kommt, zum Beispiel vor 8.30 Uhr, erhält oft ein Early
Morning Special oder an Wochenenden eine preisgünstigere
Flatrate. Sonn- und feiertags sind die Parkuhren am
Straßenrand manchmal nicht in Betrieb und du kannst kostenlos
parken. Es kommt immer auf den Einzelfall an, eine einheitliche
Aussage kann nicht getroffen werden. Auch ändern sich Parkgebühren
regelmäßig. Ich habe deshalb darauf verzichtet, bei den einzelnen
Parkhäusern die Kosten zu nennen. Billig ist es niemals.



 



Zur Verbesserung der Lesbarkeit werden englische
Begriffe oder Ortsnamen kursiv geschrieben, allerdings nicht
durchgängig. Bekannte oder häufig vorkommende Begriffe, zum
Beispiel »Highway«, »Visitor Center« und die Namen der
amerikanischen Bundesstaaten, werden nicht kursiv geschrieben.



Du darfst dich auch nicht wundern, wenn Visitors Center einmal mit
und ein anderes Mal ohne »s« geschrieben wird. Die Schreibweisen
sind von Ort zu Ort einfach verschieden. 



Das Genitiv-s entfällt bei englischen Begriffen, weil es störend
wirkt. Bei grundlegenden englischen Wörtern wird auf eine
Übersetzung verzichtet.



Ortsnamen werden anfänglich zum Teil mit Bundesstaat angegeben, zum
Beispiel Freeport/NY oder Gettysburg/PA. Bei
Wiederholungen wird das Staatenkürzel nur bei Verwechslungsgefahr
beibehalten, zum Beispiel Woodstock/VT und
Woodstock/NY. 



Wenn von Amerika oder den Amerikanern gesprochen wird, sind damit
ausschließlich die USA, die Vereinigten Staaten von Amerika
beziehungsweise die US-Amerikaner gemeint. 
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FOTO: Blick vom Gillette Castle auf den Connecticut River (siehe
Tag
4)














Gesamtroute


Die Rundreise beginnt und endet an einem der beiden internationalen
Flughäfen bei New York City. Der John F. Kennedy International
Airport befindet sich im Stadtteil Queens, östlich von
Manhattan am Anfang von Long Island. Der Newark
Liberty International Airport liegt westlich der Megacity in New
Jersey. Die Flughäfen werden im Folgenden mit JFK Airport und
Newark Airport abgekürzt. 



 



Im ersten Teil der Rundreise bist du nördlich von New York City
unterwegs, in den Neu-England-Staaten und im östlichen Teil des
Staates New York. Die weiteren Reisetage verbringst du im Südosten
von Pennsylvania und im Großraum Washington DC.








Deine Reise führt dich über Long Island und entlang der
Küste Neu Englands nach Boston. Von Massachusetts fährst du nach
Norden durch den Bundesstaat New Hampshire in das Outdoor-Paradies
White Mountains. Danach geht es westlich durch Vermont und
über das Hudson Valley nach Woodstock. Es folgt der
mit 180 Meilen längste Streckenabschnitt nach Harrisburg ins
südliche Pennsylvania. Über Gettysburg und das Amish
Farmland erreichst du Baltimore und Washington DC. Südlichstes
Reiseziel ist der Landsitz von George Washington in Virginia. Auf
dem Rückweg nach New York City machst du in Philadelphia
Halt. 
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[Karte 01] Die 4-Wochen-Route im Überblick














Damit du dich besser orientieren kannst, habe ich auf der Karte der
Vereinigten Staaten die Region gelb eingefärbt, die du auf
dieser Rundreise besuchen wirst. Das verdeutlicht die enormen
Ausmaße der USA. Die grüne Fläche (ohne Alaska und Hawaii) ist fast
23-mal so groß wie Deutschland. Sogar die Staaten, die auf dieser
Rundreise besucht werden, nehmen zusammen fast das 1,5-fache der
Fläche Deutschlands ein, wobei die gelbe Fläche nur einen kleinen
Teil dieser Staaten umfasst. 
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[Karte 02] Die gelb markierte Fläche umfasst das Reisegebiet














Die Rundreise beinhaltet in den einzelnen Bundesstaaten sowie
Washington DC folgende Regionen und Ziele:  



	
New York Long Island, verschiedene Ziele
entlang des Hudson River im Osten des Bundesstaats
einschließlich Woodstock und die Fahrt mit der Fähre nach
Manhattan 


	
Connecticut Der Küstenabschnitt von New
Haven bis zur Grenze von Rhode Island und Teile des
Connecticut River Valley


	
Rhode Island Newport und die Newport
Mansions 


	
Massachusetts Die Halbinsel Cape Cod und
der Großraum Boston


	
New Hampshire Manchester und Concord
sowie die White Mountains im Norden des Bundesstaats


	
Vermont Besichtigung einer Ahornsirup-Farm und der
Eisfabrik von Ben & Jerry`s, außerdem die Hauptstadt
Montpelier 


	
Pennsylvania Harrisburg, Gettysburg,
das Amish Farmland und die Metropole Philadelphia im
Südosten des Bundesstaats 


	
Maryland Baltimore sowie die Camp-David-Region und
Frederick 


	
Washington DC Das Stadtzentrum vom Kapitol bis zum
Weißen Haus und rund um die National Mall sowie
Georgetown 


	
Virginia George Washingtons Landsitz Mount
Vernon, der Nationalfriedhof in Arlington und das
Pentagon


	
Delaware Nur Durchfahrt


	
New Jersey Der Liberty State Park mit der
Freiheitsstatue und Blick auf die Skyline von New York City
sowie die Universität von Princeton 












Du hast die Möglichkeit, am Beginn oder Ende der Reise ein paar
Tage im Big Apple auf eigene Faust anzuhängen. New York City
ist nicht Bestandteil dieses Buchs. Insbesondere für
Manhattan gibt es viele andere gute Reiseführer. 



 



Insgesamt legst du auf deiner Rundreise etwa 3000 Meilen (rund 5000
km) zurück. Das mag auf den ersten Blick viel erscheinen, verteilt
auf 28 Tage sind es im Durchschnitt aber nur rund 180 km am Tag –
für amerikanische Verhältnisse ist das wenig. Du wirst die
Fahrstrecken auch nicht – wie vielleicht im deutschen Autoverkehr –
als Belastung empfinden. Im Gegenteil, das Autofahren in den USA
ist viel angenehmer als in Deutschland, weil die Straßen breiter
sind, die Fahrgeschwindigkeit geringer und in vielen Gegenden die
Verkehrsdichte niedriger ist. Das gilt allerdings nicht für die
Einzugsgebiete der Großstädte. Dort ist das Autofahren durchaus
eine Herausforderung und das Navigationsgerät wird zu deinem besten
Freund. Unterwegs gibt es jedoch immer etwas Unvorhergesehenes zu
entdecken, der Weg wird dadurch zum Ziel.








Für den Fall, dass du die Reiseroute zum Beispiel auf 3 Wochen
verkürzen möchtest oder musst, kannst du einzelne Tagesziele
weglassen und gleich zum nächsten Ziel fahren. Weil die
Entfernungen im Nordosten der USA kürzer sind als im übrigen
Amerika, ist das problemlos möglich. Außerdem können die
Stadtbesichtigungen um einen Tag reduziert werden. Eine Verkürzung
der Reiseroute auf zwei Wochen empfehle ich nicht. Stattdessen
würde ich die Reiseroute auf zwei Urlaube verteilen. 
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FOTO: Schilderwald bei Ticonderoga/NY (siehe Tag 16)
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FOTO: Ein Denkmal zu Ehren der Mayflower-Passagiere (siehe
Tag
8)














Reisevorbereitungen


Allgemeine Reiseinformationen, die für alle USA-Reisen und nicht
nur speziell für diese Rundreise relevant sind, habe ich auf meine
Internetseite ausgegliedert. Das hat den Vorteil, dass ich die
Informationen regelmäßig aktualisieren kann. Bitte lese dort nach.



https://www.zum-nachreisen.de
→ Reiseinformationen



 



Insbesondere folgende Themen sind auf der Internetseite zu finden.



	ESTA (Visa Waiver Program)


	APIS-Daten


	Internationaler Führerschein


	Stromversorgung in Hotels und unterwegs


	Reiseversicherungen


	Bezahlen in den USA


	Telefonieren und Internet


	Amerikas Straßen und Verkehrsregeln
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FOTO: Die Gleise der Zahnradbahn auf den Mt. Washington (siehe
Tag
13)











Checkliste








1.
Einreisevoraussetzungen

+ Für die Einreise benötigst du eine sogenannte
ESTA-Registrierung (Visa Waiver Program), die du auf der
offiziellen Internetseite des Department of Homeland
Security vornehmen musst. Eine Kopie der ESTA-Genehmigung mit
Registrierungsnummer solltest du bei den Reisedokumenten
abheften

+ Die APIS-Daten musst du vollständig an die
Fluggesellschaft übermitteln

+ Für deutsche Staatsangehörige gilt: Ein
maschinenlesbarer (bordeauxroter) Reisepass mit Gültigkeit für die
gesamte Aufenthaltsdauer, also mindestens bis zum Rückflugtermin,
ist nötig. Bei anderer Staatsangehörigkeit muss der Reisepass ggf.
noch mindestens 6 Monate gültig sein

+ Ggf. musst du ein Visum beantragen









2. Flug

+ Flugticket nach New York City (JFK Airport oder
Newark Airport) für Hin- und Rückflug buchen und Kopie der
Buchungspapiere bei den Reisedokumenten abheften

+ Anreise zum Flughafen planen

+ Ggf. den Check-in online durchführen und Bordkarte
ausdrucken

+ Rückfahrt vom Flughafen nach der Rückkehr aus den USA
planen



3.
Mietwagen

+ Mietwagen buchen (Mindestalter üblicherweise 21 Jahre).
Mietwagen-Voucher bzw. Kopie der Buchung bei den Reisedokumenten
abheften

+ Führerschein, ggf. zusätzlich Internationaler
Führerschein

+ Navigationsgerät (siehe Abschnitt »Nicht ohne
Navigationsgerät«)



4. Hotel-Buchungen und
Auto-Fähre

+ Siehe Abschnitt »Hotel-Buchungen und Autofähre«

+ Fähre von Orient Point/Long Island nach New
London/CT buchen. Siehe ebenfalls Abschnitt »Hotel-Buchungen
und Autofähre«



5.
Versicherungen

+ Reiserücktrittsversicherung abschließen

+ Auslandsreisekrankenversicherung abschließen, wenn nicht
schon vorhanden. Kontaktdaten der Versicherung bei den
Reisedokumenten abheften



6. Bezahlen in den
USA

+ Kreditkarten prüfen

+ Ggf. Prepaid-Kreditkarte mit Guthaben auffüllen

+ EC- bzw. Maestro-Karte (ggf. für USA freischalten
lassen, über Partnerbank informieren)

+ PIN-Nummern merken

+ Bankspezifische Telefonnummern für Kartenverlust
notieren. Alternativ: Der 24-Stunden-Sperrnotruf ist aus den USA
unter 0049-116-116 oder 0049-30-4050-4050 erreichbar

+ Restliches Kleingeld und Dollarnoten vom letzten
Urlaub einstecken



7.
Fotoausrüstung

+ Fotoapparat (mit Ladegerät und ggf.
Bedienungsanleitung)

+ Videokamera (mit Ladegerät und ggf.
Bedienungsanleitung)

+ Akkus aufladen (Geräte müssen bei der Kontrolle am
Flughafen funktionsfähig sein!)

+ Ersatzakkus bzw. Batterien

+ SD-Karten

+ USB-Sticks (z. B. für die Sicherung der Fotos)

+ Externe Festplatte mit USB-Kabel (z. B. zur Sicherung
der Fotos)

+ Ggf. USB-OTG-Kabel für den direkten Anschluss von Geräten
an das Smartphone, zum Beispiel eines USB-Sticks zur
Datensicherung

+ Dashcam zum Aufzeichnen schöner Fahrstrecken mit
Fahrzeughalterung

+ Ggf. koffertaugliches Kamerastativ



8.
Telefon/Internet/Computer

+ Smartphone

+ Amerikanische SIM-Karte (in USA kaufen)

+ Ggf. mobiler WLAN-Router

+ Notebook/Tablet-PC

+ Akkus aufladen (Geräte müssen bei der Kontrolle am
Flughafen funktionsfähig sein!)

+ Ersatzakkus

+ Powerbank (USB-Energiespeicher, externer Akku)

+ Handy-PIN

+ Passwörter notieren, z. B. für Instagram, Facebook,
Webmailer

+ Wichtige Telefonnummern notieren



9. Sonstige
Dokumente

+ ADAC- bzw. AAA-Karte für mögliche Vergünstigungen
unterwegs

+ Visitenkarten

+ Rechnungskopien neuerer Smartphones und Fotoapparate
zum Nachweis des Erwerbs in Deutschland beim Zoll

+ Für Beschäftigte der Touristikbranche: Legitimation als
Touristiker einstecken



10.
Eintrittskarten

+ Ggf. »Interagency Annual Pass«
(Nationalparkpass) vom letzten Urlaub einstecken



11.
Sicherheitsvorkehrungen

+ Kopien/Scan der wichtigen Dokumente sicher hinterlegen, um
bei Verlust auf Kopien zugreifen zu können (z. B. »E-Post Cloud«
der Deutschen Post AG unter www.epost.de oder die Angebote
verschiedener Banken im Rahmen des Online-Bankings). Für den
schnellen Zugriff ist zusätzlich eine Speicherung auf dem
Smartphone denkbar. Diese ersetzt jedoch nicht die Sicherung in der
Cloud, denn das Smartphone kann verloren gehen.



12.
Tourunterlagen

+ Straßenkarten/Tour-Sets

+ Stift

+ Ggf. weiterer Reiseführer



13.
Gesundheit

+ Brille, Kontaktlinsen (Brillenputztuch,
Kontaktlinsenpflege), Ersatzbrille

+ Notfallausweis (Blutgruppe, ggf. internationaler Impfpass,
Informationen zu bestehenden Allergien)

+ Reiseapotheke bzw. notwendige Medikamente mit
Beipackzettel

+ Ggf. ärztliche Bestätigung über die Notwendigkeit von
Medikamenten für die Kontrolle am Flughafen



14.
Stromversorgung

+ US-Stromstecker-Adapter

+ Ggf. Spannungswandler



15. Koffer

+ Max. zulässiges Koffergewicht prüfen (gewöhnlich 23
kg)

+ Max. Größe des Handgepäcks klären

+ Adressanhänger mit Namen, Zieladresse und
Telefonnummer anbringen

+ Zettel mit Heimat- und Zieladresse, Telefonnummer und
E-Mail-Adresse im Koffer obenauf legen

+ Koffer mit Kofferbändern verschließen (Koffer wegen
Flughafenkontrolle nicht abschließen!)

+ Einhaltung der Handgepäckregeln prüfen (z. B.
Flüssigkeiten im Handgepäck)



16.
Wohnung/Haus/Auto/Haustiere

+ Nachbar informieren, ggf. Hausschlüssel
übergeben

+ Briefkastenleerung klären

+ Nachricht am Briefkasten anbringen (»Büro
geschlossen« o. ä.)

+ Stromstecker ziehen

+ Geräte mit Stand-by ausschalten

+ Ggf. Wasser abstellen
(Geschirrspüler/Waschmaschine)

+ Ggf. Heizung/Warmwasser abschalten

+ Kühlschrank leeren

+ Blumenpflege regeln

+ Rasen mähen

+ Hausreinigung regeln

+ Rechnungen bezahlen, die während des Urlaubs fällig
werden

+ Anrufbeantworter aktivieren

+ Zeitung abbestellen

+ Versorgung von Haustieren regeln

+ Auto sicher parken und Autoschlüssel
hinterlegen

+ Ggf. Post lagern lassen

+ E-Mail: Ggf. Abwesenheitsnachricht einrichten



17.
Sonstiges

+ Gute Laufschuhe, ggf. Wanderschuhe

+ Übersetzungsapp/Wörterbuch Deutsch-Englisch
installieren

+ Reiselektüre für den Flug/eBook-Reader

+ Kopfhörer (nicht alle Fluggesellschaften bieten
kostenlose Kopfhörer an)

+ Nackenkissen für den Flug

+ Reisewecker

+ Armbanduhr

+ Sonnenbrille

+ Kopfbedeckung/Sonnenschutz

+ Sonnenschutzcreme

+ Wäschesack

+ Hygienetücher

+ Regenschutz/kleiner Schirm

+ Brust- oder Bauchtasche (Wimmerl) für
Wertsachen

+ Zusatzverpflegung für Flug, die die Security
passieren darf, z. B. Kekse






Flugbuchung



Bei der Reisebuchung müssen Flugtermine und Mietzeitraum für den
Pkw übereinstimmen. Im Unterschied zu Wohnmobilen ist die Anmietung
eines Pkw jedoch unproblematisch. Es ist undenkbar, dass am
Flughafen in New York City kein Mietwagen erhältlich sein könnte.



Ich empfehle deshalb, zuerst lediglich die Mietwagenpreise zu
prüfen und eine Fahrzeugkategorie auszuwählen, jedoch noch keine
endgültige Mietwagenbuchung vorzunehmen. So weißt du, mit welchen
Mietpreisen du für den Pkw kalkulieren musst. Dann buchst du als
Erstes den Flug.



Grundsätzlich ist es nicht entscheidend, ob du am JFK Airport oder
am Newark Airport landest. Nach der Flugbuchung reservierst du dann
auch den Mietwagen, zeitlich passend zum gebuchten
Flugtermin. 



Wenn du am letzten Reisetag noch die Freiheitsstatue und/oder das
9/11 Memorial in Manhattan besuchen möchtest,
sollte der Rückflug am Abend sein. 
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FOTO: Das Washington Monument spiegelt sich im Lincoln Memorial
Reflecting Pool (siehe Tag 25)











Mietwagenbuchung



Im Unterschied zu Reisen in die Weiten des Westens der USA empfehle
ich bei einer Rundreise durch den Nordosten der USA einen Pkw zu
mieten und Übernachtungen im Voraus zu buchen statt eines
Wohnmobils. Bei Reisen in den USA bevorzuge ich sonst das Wohnmobil
(vgl. »USA SÜDWESTEN – Eine Reiseroute mit 40 sehenswerten Zielen –
ZUM NACHREISEN«). In den Großstädten Boston, Philadelphia,
Baltimore und Washington DC würden Besichtigungen von einem
Campingplatz am Stadtrand aber zu viel Zeit kosten. Mit einem
Wohnmobil in die Innenstädte zu fahren ist auch nicht
empfehlenswert. Mit einem Pkw bist du viel beweglicher und kannst
auch in eine innerstädtische Tiefgarage fahren. Wer im Unterschied
zu dieser Reise dagegen nur in der Natur von New Hampshire und
Maine unterwegs ist, für den kann auch im Nordosten ein Wohnmobil
die richtige Wahl sein.








Der kleine Nachteil einer Pkw-Rundreise ist, dass die Koffer am
Abend aus dem Mietwagen ins Hotel und am nächsten Morgen wieder in
den Pkw getragen werden müssen. Das klingt jedoch schlimmer, als es
ist. Die Koffer packst du nämlich zweckmäßigerweise gar nicht aus.
Ich empfehle, nur den Kofferdeckel aufzuklappen und »aus dem Koffer
zu leben«. Hierfür dürfen die Koffer nicht zu voll gepackt werden,
damit das Öffnen und Schließen problemlos und schnell
vonstattengeht.








Die notwendige Größe des Mietwagens hängt natürlich von der Anzahl
der Personen ab und wirkt sich auf den Mietpreis aus. Buche den
Mietwagen durchaus großzügig, damit sich die Koffer aller
Mitreisenden leicht verstauen lassen. Selbst ein großer SUV
(sport utility vehicle) ist auf den breiten Straßen in den USA
ohne Schwierigkeiten zu bewegen. Man gewöhnt sich schnell an die
Ausmaße. Je größer der Mietwagen, desto sicherer bist du auch
unterwegs. Zwar ist der Benzinverbrauch bei einem SUV höher
als bei einem Mittelklassewagen, aber die Kraftstoffpreise sind in
den USA viel niedriger als in Europa. Bei Drucklegung dieses Buchs
betrug der Preis für eine Gallone Normalbenzin (regular) ca.
2,70 Dollar, umgerechnet war der Literpreis somit 0,71 Dollar, im
Vergleich zu Deutschland also weniger als die Hälfte.








Aus versicherungstechnischen Gründen solltest du den Mietwagen
unbedingt in Deutschland buchen, zum Beispiel bei Autovermietern
wie Alamo, Hertz, Avis oder über den ADAC, nicht direkt bei einem
Vermieter in den USA. Eine ausreichende Haftpflichtversicherung und
eine Vollkaskoversicherung mit niedrigem oder ganz ohne
Selbstbehalt sind unverzichtbar und nur bei Anmietung in
Deutschland gewährleistet. Die vor Ort angebotenen zusätzlichen
Versicherungen und Leistungen kannst du dann getrost ablehnen. Die
Buchung in Deutschland ist außerdem regelmäßig preiswerter als in
den USA. Wenn du mit kleinen Kindern unterwegs bist, musst du
das bei der Buchung des Mietwagens unbedingt klären wegen des
vorgeschriebenen Rückhaltesystems.








Ich empfehle außerdem dringend, einen Transponder für die
elektronische Erfassung der Maut (toll) zu buchen. Dann
musst du dir unterwegs keine Gedanken machen, kannst an keiner
Mautstelle versehentlich vorbeifahren und die Fahrspuren für den
E-ZPass ohne anzuhalten nutzen. Zum Teil ist die Mautgebühr
mit Transponder auch niedriger als bei Barzahlung. Die Mautgebühren
sind zwar nicht hoch, manchmal nur einen Dollar für einen
Streckenabschnitt. Da die Mauterhebung bisweilen jedoch etwas
unübersichtlich ist, sorgt der Transponder für entspannteres
Fahren.








Beim Autovermieter Alamo kostet ein Transponder pro Tag 3,95 Dollar
Miete, maximal 19,75 Dollar pro Mietzeitraum. Der Autovermieter
wird das Gerät registrieren und du musst es nur noch an der
Windschutzscheibe neben dem Rückspiegel befestigen. Ohne
Transponder müsstest du dagegen an Mautstellen die Fahrspur für
Cash benutzen, die jedoch leicht auch einmal verpasst werden
kann. Aufgrund der Nummernschilderkennung geht die Mautrechnung
dann an den Autovermieter und dieser gibt die Kosten mit einem
Gebührenaufschlag an dich weiter. Das lässt sich mit einem
Transponder vermeiden. Mitunter wird ein Mauterfassungsgerät auch
vorausgesetzt und es gibt keine Fahrspur für Barzahlung.



Nach der Reise kannst du dir auf der Webseite der Highway Toll
Administration deine Belege abrufen. Es kann allerdings mehrere
Wochen dauern, bis die HTA die Mautgebühren deiner
Kreditkarte, die du bei der Anmietung angegeben hast,
belastet. 
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FOTO: Replik der Freiheitsglocke vor dem New Hampshire State
House (siehe Tag
12)











Nicht ohne Navigationsgerät



Auf dieser Rundreise wirst du anhand der genannten Navigationsdaten
zum jeweils nächsten Zwischenziel geleitet. Für die Durchführung
der Reise ist ein Navigationsgerät deshalb unverzichtbar. Während
man in den Weiten des amerikanischen Südwestens mit seinen
Nationalparks auch ohne Navigationsgerät ganz gut zurechtkommt, ist
ein Navi bei Reisen in den Nordosten der USA, insbesondere in
Großstädten, eine wichtige Hilfe. Ohne diese Unterstützung
verfährst du dich im Wirrwarr der Interstates und Highways
garantiert, zumal die Beschilderung nicht so komfortabel und
verständlich ist wie in Deutschland. Du würdest unnötige Zeit auf
der Straße verlieren, was zulasten der Zeit für Besichtigungen
geht.








Bei der Miete des Fahrzeugs kannst du ein Navigationsgerät
mitbuchen. Im Amerikanischen spricht man von GPS. Ich habe
jedoch eine andere Empfehlung: Bevor du mehrere hundert Euro für
die Miete eines solchen Geräts aufwendest, würde ich den Betrag in
ein deutsches transportables Navigationsgerät investieren und das
mit in den Urlaub nehmen. Das Gerät kannst du dann auch in
Deutschland und bei weiteren Urlauben nutzen. Die
Anschaffungskosten amortisieren sich sehr schnell, Aufwendungen für
die Miete wären dagegen verloren. Wenn du das Gerät einige Zeit vor
der Reise anschaffst, hast du auch ausreichend Gelegenheit, dich
mit dessen Funktionen auseinanderzusetzen und an die Bedienung zu
gewöhnen. Ich nutze ein TomTom Go. Das Kartenmaterial für die USA
gibt es als Zubehör.








Ergänzend kannst du für den großen Überblick über die Reiseroute
einfache Straßenkarten heranziehen. Beim ADAC und einigen
Tourismusbüros der US-Staaten in Deutschland sind kostenlose
Tour-Sets bzw. State Maps (Straßenkarten einzelner
US-Staaten) zu erhalten. Da du mit den Navigationsdaten und den
Karten im Buch schon auf der sicheren Seite bist, wäre für die
grobe Orientierung auch Google Maps auf dem Smartphone oder
Tablet ausreichend.
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FOTO: Das Empty Sky Memorial im Liberty State Park (siehe
Tag
29)
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FOTO: Skulptur »Oval with Points« auf dem Gelände der Princeton
University (siehe Tag 29)











Sehenswürdigkeiten planen und reservieren



Bei einigen Sehenswürdigkeiten und Zielen solltest oder musst du
vor der Reise Reservierungen vornehmen, um beim Einlass auf Nummer
sicher zu gehen. Aber auch wenn keine Reservierung erforderlich
oder möglich ist, müssen die Öffnungstage beachtet werden, damit du
nicht vor verschlossenen Türen stehst.








Viele sehenswerte Einrichtungen in den USA sind auch an den
Wochenenden zugänglich, einige sogar 365 Tage im Jahr geöffnet.
Ausnahmen bilden bedeutsame Feiertage wie der Independence
Day oder Thanksgiving. Was bei den Sehenswürdigkeiten in
diesem Reiseführer besonders zu beachten ist, fasse ich nachfolgend
zusammen.








Harley-Davidson Factory
Tour, York/PA (Tag 20)



Die Motorradfabrik von Harley-Davidson kann Montag bis Freitag ab 9
Uhr besichtigt werden. An größeren Feiertagen sowie während
Produktionsumstellungen und jährlichen Revisionsarbeiten finden
keine Werksführungen statt. Die Classic Factory Tour ist
kostenlos. Für besonders Interessierte wird eine erweiterte,
zweistündige Steel Toe Tour (steel toe =
Sicherheitsschuh mit Stahlkappen) angeboten. Bitte informiere dich
auf der Homepage über die Öffnungszeiten während deines
Reisezeitraums.



 



Maryland Historical
Society, Baltimore/MD (Tag 22)



Nur donnerstags und freitags sowie an jedem zweiten Samstag im
Monat bietet die Maryland Historical Society die
Möglichkeit, einen Blick auf die Originalhandschrift von Francis
Scott Keys Text der amerikanischen Nationalhymne zu werfen. Hierzu
ist eine Online-Terminvereinbarung erforderlich. Mir wurde zwar
mitgeteilt, dass das Originaldokument normalerweise nur für
Bürgermeister und Abgeordnete aus dem Archiv geholt wird.
Schließlich ist es aber auch mir gelungen. Für besonders
Interessierte ist es also den Versuch wert. 








U.S. Capitol, Washington DC
(Tag 23)



Das Kapitol kann auch ohne Reservierung kostenlos besichtigt
werden. Gerade in der Hauptreisezeit ist der Andrang jedoch groß,
weshalb ich eine Reservierung empfehle. Diese kann frühestens 3
Monate vor dem gewünschten Termin gebucht werden. An Wochenenden
und Feiertagen sind die Besuchergalerien von Repräsentantenhaus und
Senat gewöhnlich nicht zugänglich. Das nebenan befindliche Oberste
Gericht, der Supreme Court, ist am Wochenende generell
geschlossen.








Ich empfehle, die Reservierung der Kapitol-Tour für 12 Uhr. Dann
kannst du vorher das Gerichtsgebäude besichtigen und für das
Kapitol und die Kongress-Bibliothek steht dir der ganze Nachmittag
zur Verfügung. 
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FOTO: Blick durch das Glasdach im U.S. Capitol Visitor Center
(siehe Tag
23)









 




National Archives und
Ford’s Theatre, Washington DC (Tag 24) 



Wenn du die handschriftlichen Originale der
Unabhängigkeitserklärung und der amerikanischen Verfassung in den
National Archives garantiert sehen und auch bei großem
Besucherandrang Einlass finden willst, solltest du eine
Online-Reservierung vornehmen. So bist du auf der sicheren Seite.








Auch für die Besichtigung des Ford’s Theatre, dem Schauplatz
der Ermordung von Präsident Abraham Lincoln, werden kostenlose
Tickets ausgegeben. In der Hauptsaison reicht die Besucherschlange
dafür regelmäßig bis auf die Straße. Es empfiehlt sich, vorab
online Tickets zu reservieren. Dabei solltest du eine Reservierung
auswählen, die den Punkt »Theatre: Walkthrough« beinhaltet.








Besonders am Reisetag 24 sind die Besichtigungen eng getaktet. Um
alles zu schaffen, empfehle ich für die National Archives
eine Reservierung um 12 Uhr und für das Ford’s Theatre um 15
Uhr. Bitte werfe einen Blick auf die Karte mit den Zeitangaben bei
Tag 24. 







 



George Washington´s Mount
Vernon, Mount Vernon/VA (Tag 26)



Das Wohnhaus von George Washington auf dem Landsitz Mount
Vernon ist das meistbesuchte historische Haus Amerikas. Beim
Kauf eines Tickets ist die Führung durch das Gebäude zu einer
bestimmten Uhrzeit inklusive, aber nur bis alle Haus-Termine
vergeben sind. Das Ticket für Mount Vernon sollte deshalb
vorab online gebucht werden, dann kannst du die Uhrzeit für die
Mansion Tour selbst auswählen. Mit einer Hausführung am
frühen Vormittag lässt sich der Rest des Tages am besten planen.














Tage 23 bis 26
tauschen



Die Tage 23 bis 26
verbringst du in Washington DC und in Mount Vernon. Diese
vier Tage kannst du beliebig austauschen. Damit bist du flexibler
bei der Terminplanung der Sehenswürdigkeiten in Washington
DC.










Independence Hall,
Philadelphia/PA (Tag 27)



Die Tickets sind kostenlos. Zwar gibt es ein Kontingent für
kurzfristige Besuche ohne Reservierung. In der Hauptsaison
empfiehlt es sich jedoch, eine Online-Reservierung vorzunehmen.
Eine Führung um 10 Uhr würde gut in den vorgesehenen Rundweg durch
Philadelphia passen.







Hotel-Buchungen und Autofähre



Wenn du die Buchungen der Hotels nicht selbst erledigst, sondern
von einem auf USA-Rundreisen spezialisierten Reisebüro durchführen
lässt, empfiehlt es sich, auch Flug und Mietwagen im Reisebüro zu
buchen. Dann beziehst du alles aus einer Hand, hast einen
kompetenten Ansprechpartner und erhältst zusätzliche interessante
Tipps. Außerdem kannst du von den Absicherungen des Reiserechts
profitieren.








Selbstverständlich kannst du die 28 Übernachtungen auch selbst
buchen. Bei einem Preis von 80 bis 150 Dollar für 2 Personen im
Doppelzimmer müssen hierfür mindestens 3.000 Dollar eingeplant
werden. In New Haven/Yale und Sandwich/Cape Cod sowie
in den Großstädten habe ich jeweils mehrere Übernachtungen
eingeplant. Es tut gut, wenn man nicht täglich umziehen muss.








Nachfolgend findest du zusätzliche Empfehlungen zu einzelnen
Hotel-Buchungen. 










Übernachtungen bei
den Großstädten



Bist du mit dem Mietwagen
unterwegs, bestehen bei den Großstädten zwei Möglichkeiten. Ich
bevorzuge es, vom Hotel am Stadtrand täglich ins Stadtzentrum zu
fahren. Die Fahrzeit ist meist überschaubar und es liegt an einem
selbst, rechtzeitig loszufahren. Auf der Fahrt ins Zentrum oder auf
dem Rückweg kannst du noch das eine oder andere interessante
Zwischenziel anfahren. Den großen Vorteil sehe ich jedoch darin,
mit dem Mietwagen in eine Parkgarage zu fahren und den
Stadtrundgang unmittelbar bei den geplanten Sehenswürdigkeiten zu
beginnen. Hierfür nutze ich am liebsten die Parkgaragen beim
jeweiligen Visitor Center. Ein Innenstadthotel kostet dagegen nicht
nur mehr, es ist auch nicht immer ein Parkplatz verfügbar. Für den
Parkplatz zahlt man so oder so, egal, ob die Parkgebühren in den
Hotelpreis eingerechnet sind oder eine eigenständige Parkgarage
aufgesucht wird. Auch bei einem Stadthotel kann die Entfernung zum
Startpunkt des Stadtrundgangs beträchtlich sein. Dann benötigt man
doch wieder den Mietwagen oder beschäftigt sich aufwendig mit dem
System der öffentlichen Verkehrsmittel. Letzteres macht meines
Erachtens bei einem Kurzaufenthalt in einer Stadt nur bedingt Sinn.
Alternativen wären ein Taxi oder »Uber«.










Zu Übernachtung 1
(Freeport/NY)



Für die erste Nacht nach der Landung buchst du eine Unterkunft am
Anfang von Long Island. Je nachdem, auf welchem Flughafen du
landest und welchen Weg du wählst, sind es nach Freeport nur
gut 50 Meilen. Das ist nach einem langen Flug noch zu schaffen.
Eine längere Fahrstrecke im Anschluss an den Flug empfehle ich
nicht, zumal die Flieger meistens am Nachmittag oder frühen Abend
in New York City ankommen. Das Unfallrisiko ist nach einem langen
Flug und der Zeitumstellung zu hoch. Ich kann mich noch gut
erinnern, als ich nach einem langen Flug in Denver/CO
landete und mein erstes Ziel Vail in den Rocky
Mountains war. Nie zuvor hatte ich derartige Mühe, mich
wachzuhalten. 120 Meilen waren definitiv zu viel! 



 



Zu Übernachtungen 2 und 3
(New Haven/CT, Yale University)



Die Universität von Yale liegt im Zentrum von New
Haven. Einige Hotels befinden sich in fußläufiger Umgebung des
Old Campus. Preiswerter kann es sein, wenn du den Radius
etwas größer ziehst und dann zur Besichtigung mit dem Mietwagen in
ein Parkhaus in der Nähe der Universität fährst. New Haven
ist keine Großstadt. Vom Motel Super 8 by Wyndham West Haven
an der Interstate 95 (Pent Road, nähe Kimberly Avenue, New Haven,
CT 06516) bis zum Yale University Visitor Center sind es
beispielsweise nur 3 Meilen.








Für Yale habe ich außerdem zwei Übernachtungen vorgesehen.
Dadurch hast du einen ganzen Tag Zeit, die Universitätsstadt
ausgiebig zu erkunden. Zudem bietet es die Möglichkeit, auch den
Abend dort zu verbringen und in das Nachtleben der Studenten
einzutauchen.



 



Zu Übernachtungen 6 und 7
(Sandwich/MA)



Die Übernachtungen in Sandwich am Anfang von Cape Cod
habe ich gewählt, damit du den Sandwich Boardwalk am
nächsten Morgen vor 9 Uhr erreichen kannst und keine 20 Dollar
Parkgebühr zahlen musst. Dort ist nämlich nur ein kurzer
Spaziergang über das Marschland vorgesehen. Die Parkgebühr ist
dagegen eher für Ganztagesgäste am Badestrand vorgesehen.








Außerdem kann es nach dem Abend in Provincetown auch etwas
später werden. Da ist es angenehm, nicht in eine neue Unterkunft
einchecken zu müssen.



 



Zu Übernachtung 13 (Pinkham
Notch/NH)



Dies ist die einzige Unterkunft auf der gesamten Rundreise, die ich
fest eingeplant habe. Ich hoffe, es gelingt dir, eine Übernachtung
in der AMC Joe Dodge Lodge beim Pinkham Notch Visitor
Center zu reservieren (AMC Joe Dodge Lodge, 361 NH-16,
Jackson, NH 03846, Tel. +001-603-466-2727,
amclodging@outdoors.org).








AMC steht für Appalachian Mountain Club. Dort triffst
du die Wanderer auf dem Appalachian Trail. Die Unterkünfte
sind einfach, aber ordentlich. Essen kannst du im benachbarten
Pinkham Notch Visitor Center. Sollte die Lodge
ausgebucht sein, suchst du nach einer Übernachtungsmöglichkeit in
den benachbarten Orten Jackson oder
Gorham.












Zu Übernachtung 17
(Harrisburg/PA)



Die Anreise nach Harrisburg ist die längste Teilstrecke auf
dieser Rundreise. Du wirst erst spätabends ankommen. Das musst du
bei der Hotelbuchung berücksichtigen. Es gibt auch Hotels rund um
die Schokoladenfabrik in Hershey, deren Besuch am nächsten
Morgen auf dem Programm steht.  



 



Zu Übernachtung 20 (Amish
Farmland)



Das Steamboat Inn (1 Hartman Bridge Road, Ronks, PA 17572)
ist optisch einem Schaufelraddampfer nachempfunden. Besonders
ausgefallen ist das Red Caboose Motel (312 Paradise Lane,
Ronks, PA 17572) mit Übernachtung in umgebauten historischen
Eisenbahnwagen. Das Hershey Farm Inn (240 Hartman Bridge
Road, Ronks, PA 17572) wirbt mit einem überdimensionalen Amischen,
einem sogenannten Muffler Man. Derartige Figuren findet man
in ganz Amerika. Sie haben eine lange Tradition und dienen der
Werbung oder einfach nur dekorativen Zwecken.





In der Discover Lancaster Visitor Information wurde mir
mitgeteilt, dass es zwar grundsätzlich möglich sei, bei den
Amischen zu übernachten. Es wäre allerdings auch mit Aufwand
verbunden. Denn die Amischen haben zwar Telefon, nehmen aber keine
Gespräche an. Stattdessen hinterlässt man eine Nachricht auf einem
Anrufbeantworter und wird dann zurückgerufen. Vom eigenen Haus aus
dürfen die Amischen nicht telefonieren. Bei einer
Übernachtung lohnt das den Aufwand wohl nicht.
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FOTO: Ein Muffler Man in Form eines Amischen grüßt vor dem
Hershey Farm Restaurant & Inn














Zu Übernachtung 21 (Nähe
Fort McHenry, Baltimore/MD)



Bei der Besichtigung von Fort McHenry ist es für den
Tagesablauf wichtig, dass du bei Öffnung der Tore um 9 Uhr vor Ort
bist. Ich empfehle deshalb, das Hotel möglichst nahe am Fort zu
buchen. Günstig gelegen ist das Holiday Inn Express Baltimore At
The Stadiums (1701 Russell Street, Baltimore, MD 21230). Von
dort sind es nur 5 Meilen bis nach Fort McHenry.



 



Zu Übernachtungen 22 bis 25
(Washington DC)



Ich hatte das La Quinta Inn & Suites 8 Meilen östlich
des Kapitols gebucht (55 Hampton Park Blvd, Capitol Heights,
MD 20743). In der Nähe des Hotels liegt das FedExField, das
Football-Stadion der Washington Redskins, so dass es wenig
Umstände macht, auf dem Weg in die Stadt am Stadion vorbeizufahren
(1600 Fedex Way, Hyattsville, MD 20785). 
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FOTO: Beim Anblick der Hotelrezeption kommt Vorfreude auf














Alternativ bietet sich das Best Western Fairfax an, 16
Meilen westlich des Kapitols (3535 Chain Bridge Road, Fairfax, VA
22030). Fairfax ist der Sitz der amerikanischen Waffenlobby, der
National Rifle Association of America. Das NRA Museum ist auch für
Waffengegner bemerkenswert. Kunstvoll verzierte Revolver aus
dem Wilden Westen sind ebenso ausgestellt wie Requisiten aus
Westernfilmen (11250 Waples Mill Road, Fairfax, VA 22030).








Nur 13 Meilen vom Best Western Fairfax entfernt befindet
sich das Steven F. Udvar-Hazy
Center am Dulles International Airport, ein
faszinierendes Flugzeug- und Raumfahrt-Museum. Die Highlights der
Ausstellung sind das Space Shuttle Discovery, eine Concorde
und der Tarnkappenbomber Lockheed Blackbird. Der Eintritt
ist frei, die Parkgebühr beträgt 15 Dollar (14390 Air and Space
Museum Parkway, Chantilly, VA 20151). 





 



Zu Übernachtungen 26 und 27
(Philadelphia/PA)



In Philadelphia beginnt der Stadtrundgang an beiden Tagen am gleich
Ort. Deshalb wäre bei dieser Stadtbesichtigung ein Hotel in der
Nähe des Independence Visitor Center eine gute Alternative
zum Hotel am Stadtrand.



 



Zu Übernachtung 28
(Princeton/NJ)



Bei der Anreise von Philadelphia kann es spät am Abend werden. Das
musst du bei der Hotelbuchung berücksichtigen. 








Von Princeton bis zum Newark Airport sind es am nächsten Tag
dann 40 Meilen, bis zum JFK Airport gut 60 Meilen. Du
hast also noch Zeit, dir vor der Fahrt zum Flughafen einen Eindruck
von der Princeton University zu verschaffen und am Wohnhaus
von Albert Einstein vorbeizufahren. 





Übernachtungsübersicht



1: Freeport/NY



2: New Haven/CT (Yale)



3: New Haven/CT (Yale)



4: Mystic/CT



5: Newport/RI



6: Sandwich/MA



7: Sandwich/MA



8: Boston



9: Boston



10: Boston



11: Lexington/MA



12: Lincoln/NH (White Mountains)



13: Pinkham Notch (White Mountains)



14: Woodstock/VT



15: Ticonderoga/NY



16: Hyde Park/NY (Hudson Valley)



17: Harrisburg/PA oder Hershey/PA



18: Gettysburg/PA



19: York/PA



20: Amish Farmland



21: Baltimore/MD (Fort McHenry)



22: Washington DC



23: Washington DC



24: Washington DC



25: Washington DC



26: Philadelphia



27: Philadelphia



28: Princeton/NJ








Autofähre nach
Connecticut




Schließlich buchst du bei Cross Sound Ferry noch die
Autofähre nach
Connecticut für den zweiten Abend, von Orient Point
(»Departure Location«) auf Long Island nach New
London auf dem Festland. Bei der Buchung wird nach
Baujahr, Fahrzeugmarke und Fahrzeugmodell gefragt. Vermutlich geht
es darum, den Platz auf der Fähre optimal auszunutzen. Ab 20 Fuß (1
foot = ca. 30,5 cm) Länge, also gut 6 Meter, kostet die
Überfahrt auch mehr. Aber selbst ein 7-sitziger Dodge Grand
Caravan ist nur etwa 5,5 Meter lang. Klicke die Option
»One-Way Only« an. Schließlich gibst du die Zahl der
zusätzlichen Mitfahrer an.








Die Überfahrt kostet für ein Fahrzeug einschließlich Fahrer ca. 60
Dollar. Zusätzliche Personen werden extra berechnet. Ich empfehle,
die Fähre um 18 Uhr zu buchen, im Spätherbst um 17 Uhr. So hast du
den ganzen Tag auf Long Island zur Verfügung, aber die
90-minütige Überfahrt nach New London erfolgt immer noch bei
Tageslicht. Wenn du Orient Point vorzeitig erreichst
und auf einer früheren Fähre noch Platz ist, hast du die
Möglichkeit kostenlos umzubuchen. Selbst wenn du zu spät kommst,
verfällt das Ticket nicht. Du kannst auf die nächste Fähre umbuchen
– sofern sie nicht ausgebucht ist.


OEBPS/Images/a02-ubersichtskarte-usa_edit_139865821976336.jpg
@)
Seattle

UNIT

ED
AME RICA

Chicago @

Salt Lake City @

Denver Phl|adeﬁ_lph|a ._,

@ San Francisco

@ Las Vegas
Memphis @

Los Angeles
Dallas @

New Orleans

Miami





OEBPS/Images/ee03-gesamtroute-p1030637_edit_139865821977744.jpg





OEBPS/Images/ee04-gesamtroute-p1020297_edit_139865821976912.jpg





OEBPS/Images/bod_cover.jpg
.

P
-






OEBPS/Images/mt-washington-cog-railway-271_cog13_edit_139865821975824.jpg
AT T

o vii\su'\u'unU
M






OEBPS/Images/ee01-vorwort-20190819_105437_edit_139865821978320.jpg





OEBPS/Images/ee02-hinweise-zum-buch-20190820_175138_edit_139865821975760.jpg





OEBPS/Images/a01-die-4-wochen-route-im-uberblick_edit_139865821977872.jpg
,,,,,,,,,,,, Canada

USA
Bretton
Woods

Lake

Champlain
Mt. Washington

Waterbury

White
Mountains

Moftpelier Conway

Fort Ticonderoga

Fort William Henry Woodstock/VT
Concord/NH

M Gree,,
OUntains  Manchester

Albany

Harvard
Boston

Lexington
Concord/MA

Foxboro

Catskijy
MOUnta,‘nS Woodstock/NY

Plymouth

Connecticut

Hudson VaHey

Bethel Woods River oo
Valley 6‘03 Cape Cod
&<

Newport

Montauk Point

Liberty Island
Princeton

Harrisburg

York Amish Farmland

Philadelphia «\)

Baltimore
Delaware

Chesapeake Bay

: Bay
Washington DC

Provincetown





OEBPS/Images/ee05-reisevorbereitungen-20190827_093029_edit_139865821977040.jpg





OEBPS/Images/ee06-mietwagenbuchung-20190216_173237_edit_139865821977680.jpg





OEBPS/Images/ee07-mietwagenbuchung-20190826_142232_edit_139865821978256.jpg





OEBPS/Images/ee08-mietwagenbuchung-20190819_085654_edit_139865821977168.jpg





OEBPS/Images/ee09-nicht-ohne-navigationsgerat-20190902_090327_edit_139865821976016.jpg





OEBPS/Images/ee10-sehenswurdigkeiten-planen-und-reservieren-p1000459_edit_139865821976784.jpg





OEBPS/Images/p1030004_edit_139865821976848.jpg
MOTEL
OFFICE &8






OEBPS/Images/20190215_060314_edit_139865821977616.jpg





